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epistolam sub Theodosio imperatore scripsit. Frater Ambro­
sius sua monuscula perferens’. Schluss: ‘cogitat esse moliturum’.

fol. 21v.—54v. Officiorum libri duo. ‘Domino meo et 
dei servo Fulgentio episcopo Essidorus episcopus. Quaeris a 
me originem officiorum quorum magisterio in aeclesiis erudimur 
ut quibus sint inventa auctoribus’Schluss: ‘ut sermo noster 
paternis sententiis firmetur. finit. gratias ago deo. amen amen.

fol. 52 leer.
fol. 52 v. Die Lösungen zu den später mitgetheilten Räth­

seln des Aldhelm.
fol. 53—63. Liber deferentiarum. ‘Inter deum et domi­

num’. Schluss: ‘absque exemplo humilitatis Christi’. Es ist 
dies das zweite Buch des isidorischen Werkes.

fol. 63—63v. Fides sancti Athanasii episcopi Alexandrini. 
‘Quicunque vult salvus esse’.

fol. 63v. 32 akrostisch-telestische Hexameter, welche durch 
Anfangs- und Endbuchstaben den Anfangs- und Schlusshexa­
meter bilden:

‘Johannis celsi rimans misteria celi’. Das Gedicht ist 
seinem Inhalt nach dazu bestimmt, an den Anfang einer Hand­
schrift gesetzt zu werden. An diesem seinem Orte finden wir 
es auch in einer später zu beschreibenden Handschrift.

fol. 64—71. Isidori synonyma nebst Vorrede: ‘In subse­
quenti libro qui nuncupatur synonyma...........Anima mea in 
angustiis est’. Das Werk wird nicht vollständig mitgetheilt.

fol. 71v. 50 Hexameter, von den Sternbildern handelnd, 
in sehr entstelltem Texte: ‘Aries informat primi cunabula men­
sis’. Die 23 ersten fangen der Reihe nach mit den ent­
sprechenden Buchstaben des Alphabets an.

fol. 72—79. ‘Aldhelmi enigmata ex diversis rerum crea­
turis composita’, mit der dazu gehörigen Vorrede in Versen. 
Die 100 Räthsel in fast fehlerlosem Texte stehen hier in fol­
gender Anordnung. (Vergl. Migne 89). 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.
II, 1. I, 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. II, 2. I, 8. II, 3.
4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. III, 1. IV, 1. 2. V, 9. IV, 3. 4. 5. 6.
III, 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. V, 10. IV, 7. II, 15. VI, 1. 2. II, 12. 
13. I, 9. V, 1. VI, 3. IV, 8. VI, 4. 5. V, 2. IV, 9. V, 3. VIII, 
2. IV, 10. 11. VII, 1. III, 9. VI, 6. IV, 12. VI, 7. V, 4. 5. 
IV, 13. III, 10. IV, 14. VI, 8. IX, 1. IV, 15. 16. VII, 2. 
VIII, 3. VI, 9. VH, 3. V, 7. III, 11. VI, 10. III, 12. V, 8. 
III, 13. IV, 19. II, 14. I, 10. VIII, 1. VII, 4. VIII, 4. VI, 11. 
X, 1. XI, 1. XII, 1. IV, 17. 18. XIII, 1.

17. Q. отд. I. 16.
IX. oder X. s. 168 fol. N. 842 2). Eine sehr schön

1) Mab. Dipl. 350 theilt diese Stelle facsimilirt mit, schreibt dabei 
aber fälschlich ‘ut quid’ für das abgekürzte ‘ut quibus’. 2) Keine
der beiden Nummern ist im Codex erhalten, auch Montfaucon theilt keine mit. 


